
HOMBURG

Polizei sucht nach
Randalierern
In der Zeit vom Samstag, 18
Uhr, und Sonntag, 9.30 Uhr, in
der Straße „Zu den Höhlen“ in
Homburg in der Nähe des
Marktplatzes ein Auto mutwil-
lig durch Tritte im Bereich des
linken vorderen Kotflügel be-
schädigt. Das teilt die Polizei
Homburg mit. Es handelte sich
um einen blauen Toyota Corol-
la Kombi mit Homburger
Kreiskennzeichen, der dort am
rechten Fahrbahnrand abge-
stellt war. red

� Sachdienliche Hinweise an
die Polize unter Telefon
(0 68 41) 10 60.

HOMBURG

Scheibe an rotem Polo
eingeschlagen
Zwischen Samstag, 22.30 Uhr,
und Sonntag, 15 Uhr, wurde an
einem roten VW Polo die Sei-
tenscheibe der Beifahrertür
eingeschlagen. Das Fahrzeug
war in Homburg, Saarbrücker
Straße vor dem Anwesen 67,
abgestellt. Aus dem Inneren
des Wagens wurden eine
Sporttasche der der Marke Ni-
ke (blau/neongelb) mit Beklei-
dung und Schuhen sowie eine
Schminktasche der Marke
Spieleburg mit entsprechen-
den Utensilien entwendet. red

� Hinweise an die Polizei un-
ter Tel.: (0 68 41) 10 60

HOMBURG

Jungphysiker fürs 
Tüfteln geehrt
Schüler, die sich in besonde-
rem Maße für Physik interes-
sieren, beschäftigen sich in
Physikzirkeln mit theoreti-
schen und experimentellen
Problemen. Einmal im Jahr
werden alle Teilnehmer für ih-
re Teilnahme an der AG und
ihre Erfolge geehrt. Jetzt fand
die Feier der Physikzirkel im
Saarpfalz-Gymnasium in
Homburg statt. > Seite C 3

SPORT REGIONAL

FC Homburg feiert
ersten Heimsieg
Der FC Homburg hat am Frei-
tagabend beim 4:0 (2:0) gegen
Aufsteiger FC Arminia Lud-
wigshafen seinen ersten
Heimsieg der Oberliga-Saison
gefeiert. > Seite C 4

KULTUR REGIONAL

Zwischen Swing
und Dixieland
Mit der Schräglage-Jazzband
aus dem Westerwald war am
Samstag ein echtes Schman-
kerl der Szene beim Hombur-
ger Jazz-Frühschoppen zu hö-
ren. Zwischen den Musikern,
ihrer Sängerin und dem Pub-
likum auf dem historischen
Marktplatz sprang der Funke
schnell über. > Seite C 5

EINÖD

Wanderfreunde
wurden 40 Jahre alt
Mit einem Kommers auf dem
Platz an der Vereinshütte in
Schwarzenacker feierten die
Ski- und Wanderfreunde Ein-
öd das 40-jährige Bestehen ih-
res Vereins. > Seite C 6
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Homburg im Ausnahmezustand
Mehr als 75 000 Besucher bei Konzerten, Citylauf und Umzug auf der Festa Italiana 

Homburg. „Den Kelly? Den hab
ich abgehängt.“ Ein bisschen
konnte man dem jungen Mann
im Laufdress schon den Stolz
anhören. Immerhin: Er hatte
Joey Kelly in die Schranken
verwiesen. Und der hat sich in
Läuferkreisen in den vergange-
nen Jahren einen Ruf erwor-
ben. Diese Geschichte gehörte
zu den vielen, die gestern nach
Ende des neunten Citylaufs an-
lässlich der Festa Italiana er-
zählt wurden. Wie schwer oder
wie leicht es war, wie man den
inneren Schweinehund besiegt
hatte, wie „aufregend es war,
durch die Menge ins Ziel zu lau-
fen“. Und mittendrin: Die Pro-
mis des Spendenlaufs, der in
diesem Jahr zum ersten Mal in
den eigentlichen Citylauf in-
tegriert worden war (wir be-
richteten). Paten konnten sich
einen Promi aussuchen und für
dessen gelaufene Kilometer
Geld spenden für einen Kinder-
spielplatz an der Tagesklinik
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie am Universi-
tätsklinikum. Und es kam eini-

ges zusammen. „Die Prominen-
ten haben rund 4000 Euro er-
laufen, in der Spendenbox lie-
gen derzeit rund 1800 Euro“,
ließ Martin Oest, Oberarzt der
Klinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, nach Ende des
Laufes wissen. Mit Sicherheit
dabei ein Zugpferd im promi-
nenten Ringen um benötigte
Euros war da vor allem Joey
Kelly. Der konnte sich vor dem
Start und nach Ende des Laufs
vor Autogramm- und Bildwün-
schen kaum retten. Aber Kelly
nahm’s wie der echte Medien-
profi, der er eben ist. Geduldig
posierte er mit Fans vor unzäh-
ligen Kameras, schrieb seinen
Namen auf nahezu alles, was
ihm unter die Nase gehalten
wurde.

Überhaupt Prominente: Da-
von gab es an den letzten Tagen
der Festa wahrlich genug. Gin-
gen beim Spendenlauf neben
Joey Kelly auch Innenminister
Stephan Toscani, Stefan Kuntz
und Marco Haber vom 1. FC
Kaiserslautern oder auch Spie-
ler der Saar-Pfalz-Braves auf
die Strecke, so konnte sich auch
das Bühnenprogramm auf dem
Christian-Weber-Platz in Sa-
chen Glamour-Faktor sehen
lassen: Zarrella im Doppelpack,
eine Frida in Gold und ein Lom-
bardi als Barde - das hat es in
dieser Form beim italienischen
Volksfest noch nicht gegeben.
Es war in der Tat eines bestens
belegte „Pizza Festa Italiana“,
die die Macher um Silvio Natale
und Giuseppe Nardi da aufge-
tischt hatten. Und viele tau-
send Gäste wollten sich am

Über 75 000 Gäste, so erste
Schätzungen, ließen sich in den
vergangenen viereinhalb Tagen
die Festa Italiana 2011 in Hom-
burg nicht entgehen. Vor allem
das Konzert von Pietro Lombar-
di stellte die Veranstalter vor
enorme Herausforderungen. 

Freitag, Samstag und Sonntag
ein ordentliches Stück von die-
ser Spezialität abschneiden.

Mit dem Duo Wingenfelder
und Wingenfelder, den Begrün-
dern, der den meisten wohl
besser bekannten Band „Fury
in the Slaugtherhouse“, starte-
te die Festa ins Wochenende.
Einen Tag später, am Samstag,
an gleicher Stelle, sorgte dann
Giovanni Zarrella, auch unter-
stützt von seinem jüngeren
Bruder Stefano, für die italeni-
schen Momente. Und eins wur-
de schnell klar: Seit seiner Zeit
bei Bro’Sis hat sich der sympa-
thische und natürlich Sänger
zu einem echten Showman ent-
wickelt. Nicht weniger Show
lieferte auch die Band Frida
Gold mit Frontfrau Alina Süg-
geler - vor 4800 Fans und Gäs-
ten auf dem bis auf den letzten

zulässigen Platz gefüllten
Christian-Weber-Platz. „Zeig
mir wie Du tanzt“, der erste Hit
der Band, war dann auch gleich
mal eine Aufforderung. Und
der gestrige Abend? Der gehör-
te ganz dem DSDS-Gewinner
Pietro Lombardi. Von seinen
Fans, aber auch vielen Neugie-
rigen, Stichwort „prominent“,
erwartet, sorgte der Teenie-
schwarm für viel Bewegung in
der Homburger City - auf
schärfste beäugt von den Si-
cherheitsorganen. Gerade we-
gen Lombardi hatte man ein
spezielles Konzept entwickelt.
So wurden unmittelbar vor die
Bühne nur Kinder und Jugend-
liche vorgelassen, ein so ge-
nannter „Wellenbrecher“
schirmte die nach hinten und
gegen den Druck der Erwachse-
nen Zuhörer ab.

So sieht es aus, wenn ein Superstar Homburg in den Wahnsinn treibt: Pietro Lombardis Auftritt als Massenextase. FOTOS: THORSTEN WOLF

Alina Süggeler, Frontfrau von
Frida Gold.

Er war der absolute Frauenschwarm des Festa-Italiana-Wochenen-
des: Giovanni Zarrella.

Joey Kelly war beim neunten Homburger Citylauf der gefragteste Prominente am Start.

Homburg. Die Junge Union Saar-
pfalz (JU) spricht sich für eine er-
neute Gebietsreform im Saarland
aus. Der CDU-Parteinachwuchs
erklärt, dass sich seit der letzten
Gebiets- und Verwaltungsreform
1974 im Saarland strukturell aber
auch gesellschaftlich sehr viel
verändert hat. „Die permanente
Weiterentwicklung unseres Lan-
des in den letzten Jahrzehnten
sollte auch vor den Grenzen un-
serer Kreise und Kommunen

nicht halt ma-
chen“, so Kreis-
vorsitzender Flo-
rian Jung (Foto:
Reichhart/SZ).
Tatsächlich sei
der Großteil der
Bürger heute
weitaus mobiler
als noch vor 40
Jahren und würde
ohne weiteres für

selten stattfindende Behörden-
gänge, wie zum Beispiel die Zu-
lassung eines Autos, einen etwas
weiteren Fahrtweg in Kauf neh-
men. Eine Verringerung der
Landkreise von derzeit sechs ist
laut JU denkbar. „Wir sind nicht
der Auffassung, dass das Saarland
komplett zentralisiert werden
soll. Allerdings sollten wir ohne
Denkverbote mögliche Einspar-
maßnahmen analysieren“, so
Jung weiter. Vergleichbare Maß-
nahmen in anderen Bundeslän-
dern zeigten enormes Einsparpo-
tential. Weiter sei die bereits
praktizierte interkommunale Zu-
sammenarbeit beispielsweise
durch gemeinsame Baubetriebs-
höfe ausbaufähig. 

Die Jungpolitiker sind der Mei-
nung, dass auch die Anzahl der
Städte und Gemeinden durchaus
zu Debatte gestellt werden kön-
ne. Wichtig sei ihnen hierbei
aber, dass die Verwaltung nach
wie vor nah am Bürger sei. So
könnte sich die Junge Union vor-
stellen, kleinere Gemeinden zu-
sammenzulegen, allerdings in
der „alten“ Gemeinde eine Au-
ßenstelle des Rathauses zu belas-
sen. In diesem könnten weiterhin
die Aufgaben eines Bürgeramtes
erledigt werden. So sei garantiert,
dass gerade ältere Bürger einen
Ansprechpartner vor Ort haben.
Als mögliche Maßnahmen stellte
der Kreisvorstand eine Fusion
der Gemeinden Mandelbachtal
und Gersheim zu einer „Großge-
meinde Bliesgau“ vor. Als weitere
Möglichkeit einer Verschmel-
zung schlägt die Junge Union die
Gemeinde Kirkel mit der Stadt
Bexbach vor. Historisch gesehen
gehörte der Stadtteil Niederbex-
bach bis 1974 schon einmal zum
damaligen „Amt Limbach“. 

Die durch diesen Zusammen-
schluss entstehende Stadt hätte
dann fast 30 000 Einwohner. Dies
könnte sie zwischen den Kreis-
städten Neunkirchen und Hom-
burg stärken, so Jung in der Mit-
teilung weiter. red

Junge Union fordert 
aus Spargründen 

neue Gebietsreform

Florian
Jung

Homburg. Wie die Polizei mit-
teilt, wurde am frühen Samstags-
morgen auf dem Festgelände der
Festa Italiana in der Homburger
Innenstadt ein Waffel- und
Crépe-Stand beschädigt. Ein
Fahrzeug war laut Polizei gegen
zwei und 10.30 Uhr gegen die Bu-
de gestoßen. Der Verkaufsanhän-
ger hatte seinen Standort in der
Talstraße, Ecke St.-Michael-Stra-
ße. Da Zeugen gegen 6.30 Uhr ei-
nen Knall gehört hatten, wird
vermutet, dass das Verursacher-
Fahrzeug zu diesem Zeitpunkt
gegen die Deichsel des Verkaufs-
Standes geprallt war. red

� Sachdienliche Hinweise nimmt
die Polizei-Bezirksinspektion
Homburg unter der Telefonnum-
mer (0 68 41) 10 60 entgegen.

Verkaufsstand in der
Innenstadt von

Fahrzeug beschädigt


